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1. Durchführuno
Der Sportschützenverband Winterthur und Umgebung (SWU) organisiert alljährlich
einen Teilverbands-Mannschaftswettkampf in der Zeit Mitte April bis Mitte September.
Mit der Durchführung wird der Schützenmeister SWU beauftragt und wenn nötig
die Vereine.

2. Oroanisation
Die Vereine haben pro Saison gegen jeden Verein ihrer Gruppe zu schiessen.

Für die Durchführung der jeweiligen Begegnungen ist der Heimverein verantwortlich.
Er bestimmt in Absprache mit dem Partneryerein.

. den Schiessplatz, das Datum und die Schiesszeit.

. aus beiden Vereinen einen SchüEen für die Auswertung und Unter-
zeichnung des Schiessprotokolls.

. das Scheibenmaterial

. die termingerechte Resultatmeldung an den SchüUenmeister SWU

. die Abrechnung mit dem Kassier SWU

Der SWU:
. erstellt die Excel-Vorlage zur Resultatefassung und Abrechnung und gib

sie an die Vereine weiter
. erstellt die Ranglisten gemäss den eingegangenen Resultatmeldungen
. graviert den Wanderpreis
. organisiert die Naturalgaben

3. Teilnahme
Jeder dem SWU angeschlossener Verein kann sich mit allen Mitgliedern an dem TMW
beteiligen.
Die SchüUen sind verpflichtet, bis zum Ende der laufenden Saison mit dem gleichen
Verein zu schiessen und dürfen nur mit einem Verein an dem TVMW teilnehmen.

4. SchiessoläEe

Die Wahl der Schiessplätze steht den Vereinen frei. Die Anlagen müssen jedoch im
Verbandsgebiet des SWU sein, den Vorschriften des SSV entsprechen und abge-
nommen sein.

5. Einteiluno

Die Vereine werden wie folgt in zwei Leistungs-Gruppen eingeteilt, sofern sich mind.
sechs (6) Vereine am TVMW beteiligen.
Bei fünf (5) oder weniger Vereinen findet der TVMW in einer Gruppe statt.
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Beteiligung

6 Vereine
7 Vereine
8 Vereine
9 Vereine

Gruppe A

3 Vereine
3 Vereine
4 Vereine
4 Vereine

Gruppe B

3 Vereine
4 Vereine
4 Vereine
5 Vereine

Jeder neu teilnehmende Verein beginnt in der Gruppe B.

Die Gruppeneinteilung erfolgt jeweils durch den SchüEenmeister SWU.

6. Auf- und Abstieo

Der Siegerverein der Gruppe B steigt in die Gruppe A auf und der leEte der Gruppe A
steigt ab in die Gruppe B.

7. Schiessolan

Der Teilverband-Mannschaftswettka mpf besteht aus:
a) Vereinswettkampf
b) Gruppenwettkampf

Vor beiden Stichen dürfen unbeschränkt Probeschüsse geschossen werden.

a) Vereinswettkampf

Trefferfeld

Schusszah!

Scheibe A10, Gewehr 50m

10 Einzelschüsse pro Schütze. 2 Schüsse pro Karton

Stellung frei

Rangordnung Für die Berechnung des Vereinsresultates (Vereinsdurchschnitt)
gilt der gemeldete Mitgliederbestand, Stichtag l5'April des
laufenden Jahres.
Dem Schützenmeister SWU ist bis 16. April des laufenden Jahres
eine Kopie der Mitgliedermeldung zuzustellen,

Vereinsresultat Das Vereinsresultate wird wie folgt berechnet:
Summe aller Pflichtresultate dividiert durch die Anzahl der
Pflichtresultate. Das Resultat umfasst 3 Stellen hinter dem Koma;
ohne Rundung

Pflichtresultate bisS Mitglieder = SPflichtresultate
bis 12 Mitglieder = 6 Pflichtresultate
bis 16 Mitglieder = 7 Pflichtresultate
bis 19 Mitglieder = B Pflichtresultate
bis 22 Mitglieder = 9 Pflichtresultate
pro3weitereMitglieder + 1 Pflichtresultat
Schützen U21 zählen nicht für die Berechnung der
Pflichtresultate
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a) Gruppenwettkampf

Trefferfeld Scheibe A10, Gewehr 50m

Schusszahl 20 Einzelschüsse pro Schütze. 2 Schüsse pro Kafton

Stellung liegend oder kniend
Der gleiche SchüEe darf nur in einer Stellung schiessen.

Gruppenresultat Für das Gruppenresultat zählen:
- die 3 besten Liegendresultate
- die 2 besten Kniendresultate

8. Wettkamofbestimmunqen

Für jeden Wettkampf pro Runde erhalten die Vereine folgende Gewinnpunkte;
- 2 Punkte für den Sieg im Vereinswettkampf
- 2 Punkte für den Sieg im Gruppenwettkampf- 1 Punkt bei Gleichheit im Gruppen- und Vereinswettkampf.

Die Mannschaften mit den höchsten Gewinnpunktzahlen in der Gruppe A und Gruppe
B sind Gruppensieger.
Bei Punktgleichheit entscheidet aus der direkten Begegnung.

a) der Gesamtsieg
b) der Vereinswettkampf
c) die besseren Einzelresultate im Vereinswettkampf
d) die besseren Einzelresultate im Gruppenwettkampf kniend.

Pro Verein dürfen 2 Schützen das Programm vorschiessen. Dies geschieht in Ab-
sprache mit dem durchführenden Verein und muss vor dem bestimmten Wett-
kampftag auf dem offiziellen SchiessplaE erfolgen,

9. Auszeichnungen

Gruppe A 1, Rang -Wanderpreis gemäss spez. Reglement
- Naturalgaben im Wet von Fr. 80.-

2, Rang - Naturalgaben im Wert von Fr. 60.-

Gruppe B 1. Rang - Wanderpreis gemäss spez. Reglement
- Naturalgaben im Wert von Fr. 80.-

2. Rang - Naturalgaben im Wert von Fr. 60.-
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10. Finanzielles
Es wird pro Schützen und Runde ein Doppelgeld von Fr. 5.- erhoben

- 50 o/o zur Deckung der Unkosten
- 50 o/o steht dem Nachwuchschef zur Vefügung

11. Kontrolle/Rekurse

Es gelten die Schiessvorschriften des SSV (aktuell gültige RSpS)
Die Kontrolle obliegt dem Schützenmeister SWU, Rekurse müssen ihm gemeldet und be-
gründet werden.
Der Entscheid des SchüEenmeisters SWU ist endgültig.

Genehmigt an der Delegiertenversammlung vom 27 . )an. 2023 in Andelfingen
Für den Sportschützen-Verband Winterthur und Umgebung

Der Präsident Der Schützenmeister

/,4*' I/,---
Christoph Frei Stephan Morf
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